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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 40. 


Marienwerder, den 2. Oktober 1895. 


1895. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


J) Ordnung 


betreffend die Schebung von Luſtbarkeitsſteuern in dem 
Bezirke der Stadt Hammerſtein. 


Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung vom 20. Oktober 1894 und 22. De⸗ 
zember 1894 wird hierdurch in Gemäßheit der 88 13, 
18, 82 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 
1893 nachſtehende Ordnung, betreffend die Erhebung 
von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirke der Stadt Hammer⸗ 
ſtein erlaſſen. 

§ 1. Für die im Bezirke der Stadt Hammerſtein 
ſtattfindenden Luſtbarkeiten ſind an die hieſige Stadt⸗ 
kaſſe nachſtehende Steuern zu entrichten und zwar: 

1. Für die Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit ohne Unterſchied der 
Dauer derſeldvenn 
Wenn dieſelbe von Masken 
c 
2. Für die Veranſtaltung jeder Kunſt⸗ 
reitervorſtellung 

a. Wenn bei derſelben ein Ein⸗ 

trittsgeld von höchſtens 1 Mk. 

erhoben wirtrd 2 . 

p. Wenn bei derſelben ein Ein⸗ 
trittsgeld von mehr als 1 Mk. 

erhoben wird . 

3. Für die Veranſtaltung eines Kon⸗ 
zerts ob mit oder ohne nachfol⸗ 
gendem Tanz 4 „ 

a. Für jede erſte Theatervorſtel⸗ 


4 Mk. 
IN), 


an 
S 


r 
b. Für jede folgende derſelben 
Geſellſch aft: 1 7 
4. Für Geſangs⸗ oder deklamatori⸗ 
ſche Vorträge (ſog. Tingel⸗Tangel) 
für den Tag Wr. 3.75 
5. Für Vorträge auf einem Klavier, 
einem mechaniſchen oder einem 
andern Muſikinſtrumente in Gaſt⸗ 
wirthſchaften, Schankſtuben, öffent: 
lichen Vergnügungslokalen, Läden 
oder Zelten 
a. bis Mitternacht für den Tag 1,50 „ 


10. 


Al 


Für die Vorſtellungen von Gym⸗ 


. Für das Halten einer 


p. über Mitternacht hinaus für 

den Tag 3 
naſtikern, Equilibriſten, Ballet: 
und Seiltänzern, Taſchenſpielern, 
Zauberkünſtlern, Bauchrednern u. 
dergl. 

a. Wenn bei denſelben ein Ein⸗ 
trittsgeld von höchſtens 0,50 
Mark erhoben wird für den 
r 

b. Wenn bei denſelben ein Ein⸗ 
trittsgeld von mehr als 0,50 
Mark erhoben wird für den 
Tag 


. Für das Halten eines Karouſſels 


a. eines nur durch Menſchenhand 
gedrehten für den Tag 

b. eines anderweitig, als zu a 
angegebenen gedrehten für den 
Tag 


. Für das Halten einer Würfel⸗ 


bude für den Tag er 
Schieß⸗ 
bude ind den ag 
Für öffentliche Beluſtigungen oder 
vorher nicht gedachten Art, ins⸗ 
beſondere für das Halten eines 
Marionettentheaters für das Vor⸗ 
zeiges eines Panoramas, Wachs⸗ 
figurenkabinets, Muſeums, je nach 
dem zu erwartenden Gewinn des 
Unternehmers für den Tag . 
Leierkaſten und ſonſtige Straßen⸗ 
ee ee eee ee 


8 2. In den im $ 1 Ziffer 1 


2 Mk. 


2—10 


11 


a 


” 


.0,50—1,50 „ 
und 5 gedachten 
Fällen ſchließt die höhere Steuer die niedere in ſich. 


In den in § 1 Ziffer 10 gedachten Fällen erfolgt 
die Feftfegung der Steuer von Fall zu Fall durch den 
Magiſtrat. 


8 3. Die Steuer iſt vor Beginn der Luſtbarkeit 


zu zahlen. 


Für die Zahlung haftet Derjenige, der die Luſt⸗ 


barkeit veranſtaltet, und — falls ein geſchloſſener 


Raum für die Veranſtaltung der Luſtbarkeit hergegeben 
wird — der Beſitzer deſſelben, dieſer mit dem Ver⸗ 


anſtalter auf das Ganze. 
Ausgegeben in Marienwerder am 3. Oktober 1895. 
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84. Den öffentlichen Luſtbarkeiten im Sinne 
dieſer Ordnung werden diejenigen gleichgeſtellt, welche 
von geſchloſſenen Vereinen oder Geſellſchaften oder von 
ſolchen Vereinen (Geſellſchaften) veranſtaltet werden, 
die zu dieſem Behufe gebildet ſind. 

Als öffentliche Luſtbarkeiten im Sinne dieſer 
Ordnung gelten diejenigen nicht, bei welchen ein höheres 
wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe obwaltet. 

Bei öffentlichen Luſtbarkeiten, deren Reinertrag 
zu einem wohlthätigen Zweck beſtimmt iſt, kann die 
Zahlung der Steuer von dem Magiſtrate erlaſſen 
werden. 

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
dieſer Ordnung unterliegen einer Strafe von 5 bis 
9 Mark. 

§ 6. Unberührt bleiben die im Bezirke der Stadt 
Hammerſtein erlaſſenen, die Veranſtaltung von öffent⸗ 
lichen Luſtbarkeiten betreffenden polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften. 

§ 7. Vorſtehende Ordnung tritt ant 1. April 
1895 in Kraft. 

Hammerſtein, den 24. Dezember 1894. 

Der Magiſtrat. 
(gez.) Hempel. Daunert. W. Dreßler. 
C. Heyſe. Eggert. A. Grimm. 


Vorſtehende Steuerordnung, betreffend die Er⸗ 
hebung von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirk der Stadt 
Hammerſtein, wird auf Grund der 88 18, 77, 96 des 
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 für die 
drei Jahre vom 1. April 1895 bis zum 1. April 1898 
mit der Maßgabe genehmigt, daß: 

1. in der Einleitung ftatt des $ 13 der $ 15 des 

Geſetzes vom 14. Juli 1893 angezogen und 

2. die Nr. 11 des § 1 geftrichen wird. 

Marienwerder, den 15. Januar 1895. 

L 


Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder. 
In Vertretung: 
(gez.) Kühne. 
Nr. 437 B.⸗A. 


Zu der vorſtehenden Genehmigung hat der Herr 
Oberpräſident ſeine Zuſtimmung mittels Erlaſſes vom 
19. d. Mts. Nr. 6296 O.⸗P. ertheilt. 

Marienwerder, den 23. Juli 1895. 

L. S 


Der Regierungs⸗Präſident. 


2) Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 1. d. Mis. zu genehmigen geruht, daß 
die im Kreiſe Konitz belegenen Landgemeinden Gott⸗ 
help, Puſtki und Przyasnia zu einer Landgemeinde 
mit dem Namen „Gotthelp“ vereinigt werden. 
Marienwerder, den 26. September 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


3) Durch Erlaß der Herren Miniſter für Handel 
und Gewerbe und für Landwirthſchaft, Domänen und 


Forſten vom 12. Auguſt d. Is. Nr. B. 8188 M. f. H. 
Nr. I. 18894 M. f. L. ift der Königliche Amtsrichter 
Rother in Stuhm zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Schiedsgerichte der Arbeiterverſicherung ebenda er 
nannt worden. 

Marienwerder, den 10. September 1895. 

Der Regierungs⸗Praſident. 
1) Dem Landrath Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau 
iſt die Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe 
Thorn übertragen. 
Marienwerder, den 23. September 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Die Wahl des Bürgermeiſters Bruno Grzywacz 
aus Liebemühl zum Bürgermeiſter der Stadt Deutſch 
Eylau iſt von mir auf die geſetzliche Amtsdauer von 
12 Jahren beſtätigt. 
Marienwerder, den 23. September 1895. 
Der Regierungs-Präfident. 
6) Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
Beginn des nächſten Kurſus zur Ausbildung von Lehr’ 
ſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlotte 
burg auf 

Donnerſtag, den 2. Januar 1896 
feſtgeſetzt iſt. 

Anmeldungen nimmt außer dem Generalſekretär, 
Königlichen Landes Oekonomierath Dr. Freiherrn von 
Canſtein zu Berlin NW., Werftſtraße Nr. 9, der 
Direktor des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. Brand zn 
Charlottenburg, Spreeſtraße 42, entgegen. 

Marienwerder, den 23. September 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


7) Der Arbeiter Friedrich Littkowski zu Culmſee, 
Kreis Thorn, hat am 25. v. Mts. den Schuhmacher? 
lehrling Friedrich Göhring aus Culmſee mit Muth 
und Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkens im großen See bei Culmſee 
gerettet, was ich belobigend mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem p. Littkowski 
für dieſe That eine Prämie von 30 Mk. bewilligt habe. 

Marienwerder, den 25. September 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Dem Predigtamtskandidaten Ernſt Boche in 
Zwangshof, Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt / 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 
thätig zu ſein. 

Marienwerder, den 10. September 1895. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
9) Dem Fräulein Martha Siemons in Roſenthal, 
Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies“ 
1 5 Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
zu ſein. 

Marienwerder, den 23. September 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 


10 a 
Mit der Verwaltung der Königlichen Forſtkaſſe 
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in Schloppe haben wir bis auf Weiteres den König: 
lichen Förſter Schliewert beauftragt. 
Marienwerder, den 23. September 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


17 Bekanntmachung. 

Am 1. Oktober tritt in dem bisher zum Laud⸗ 
beſtellbezirk der Poſtagentur Pruſt (Kreis Schwetz) ge⸗ 
hörigen Orte Brachlin eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 

Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe mit Pruſt 
(Kreis Schwetz) durch Botenpoſten mit unbeſchränkter 
Beförderung. 

Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Brachlin 
ſind folgende Ortſchaften ꝛc. zugetheilt: 

Topolno, Trempel und Rutken, bisher zum Land⸗ 

beſtellbezirke von Gruczno gehörig, 
ſowie Niewieszyn, Zawadda, Joſephsberg, Pol. Czellen⸗ 

czyn, Adl. Czellenczyn, Friedrichsdank, Iranda 

Conſtantia, Kol. Luſchkowo und Topolnoberge, 

bisher zum Landbeſtellbezirke von Pruſt (Kreis 

Schwetz) gehörig. 

Bromberg, den 26. September 1895. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Oktober d. J. tritt in dem bisher zum 
Landbeſtellbezirk des Poſtamts in Vandsburg gehörigen 
Orte Zakrzewke eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 

Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe mit Vands⸗ 
burg durch die Landpoſtfahrt Vandsburg⸗Seefelde. 

Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Zakr⸗ 
zewke ſind folgende Ortſchaften zugetheilt: 

Neuhof, Fo., Seefelde, Kol., 12 Apoſtel, Kol., 

Alt Tobolke, Kol., Neu Tobolke, Kol., bisher 

zum Landbeſtellbezirke von Vandsburg gehörig. 

Die Poſthülfſtelle in Zakrzewke wird vom 
1. Oktober ab aufgehoben. 
Bromberg, den 26. September 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Oktober d. J. wird der Privat⸗ 

depeſchen⸗Verkehr auf der Station Ottlotſchin aufgehoben. 
Bromberg, den 24. September 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


12 


18) 


Bekanntmachung. 
Am 1. Oktober d. J. wird der auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Konitz-Neuſtettin zwiſchen den Stationen Schlochau 
und Konitz neu eingerichtete Perſonen-Haltepunkt Nieſe⸗ 
wanz eröffnet. 

Gepäckſtücke werden von Nieſewanz unabgefertigt 
mitgenommen. Die Gepäckfracht wird auf der Fahr⸗ 
karten⸗Endſtalion erhoben. 

Die Ankunfts- und Abfahrtszeiten der Züge find 
aus dem Winterfahrplan zu erſehen. 

Näheres bei den Bahnhofs⸗Vorſtänden. 
Danzig, den 25. September 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


15) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Oktober 1895 enthaltend die Winter⸗Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich = Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und Dampf⸗ 
ſchiffsverbindungen, Angaben über Fahrſcheinhefte u. ſ. w. 
Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor⸗ 
bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 
von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 
N Bromberg, den 26. September 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
kat⸗Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 
drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
beſtehen. 


14) 


| 


16) 


| Die Frachtbegünſtigung fang e Die Rückbe⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Beſcheini⸗ dere 
auf den gung find MB a 
| | für Strecken der ermächtigt: innerhalb: 
1. Verbandsausſtellung des Dahl. 6. bis 7. | Ausſtellungs⸗ Sämmtlichen Aus⸗ 4 Wochen nach 
Weſtfäliſchen Vereins für Oktober | Gegenftände. Preuß. Staats-] ſtellungs⸗ | Schluß der 
Vienenzucht. 1895. bahnen. Kommiſſion.] Ausſtellung. 
2. Gerſte⸗ und Hopfenaus⸗ Berlin. 17. bis 18. desgl. desgl. desgl. desgl. 
ſtellung. Oktbr. 1895 | 


Danzig, den 26. September 1895. 


Königliche Eiſenbahn Direktion. 


17) Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Königlichen Intendantur des 

17. Armee⸗Korps zu Danzig ſollen von den nachbe⸗ 

zeichneten Grundſtücken zur Bildung eines Artillerie⸗ 

Schießplatzes bei Thorn für den Reichs⸗Militär⸗Fiskus 

im Wege der Enteignung Parzellen erworben werden 

und zwar: 

1. von dem Grundſtück Podgorz Nr. 114 den Be⸗ 

ſitzer Karl und Eva geb. Panſegrau — Panſe⸗ 
grau'ſchen Eheleuten in Podgorz gehörig 89 ar 
70 qm, 

. von dem Grundſtück Podgorz Nr. 55, dem Be: 
ſitzer Andreas und Apollonia geb. Brzezinska — 
Prilewski'ſchen Eheleuten in Podgorz gehörig 
2 ha 53 ar 32 qm, 

von dem Grundftüd Podgorz Nr. 97, dem Kauf⸗ 
mann Louis Michelſohn in Podgorz gehörig, 
73 ar 90 qm, 

von dem Grundſtück Podgorz Nr. 17, den Be⸗ 
ſiter Emil und Emma geb. Hartfiel — Hahn⸗ 
ſchen Eheleuten zu Podgorz gehörig, 9 ha 98 ar 
94 qm, 

„von dem Grundſtück Podgorz Nr. 60, der katho⸗ 
liſchen Pfarre in Podgorz gehörig, 3 ha 89 ar 
92 qm, 

. von den der Organiſtenſtelle in Podgorz gehörigen 
Grundſtück, welches im Grundbuche nicht ver⸗ 
zeichnet ſteht, 41 ar 33 qm, 

7. von dem der katholiſchen Kirchendienerſtelle in 

Podgorz gehörigen Grundſtücke, welches im Grund⸗ 

buche nicht verzeichnet ſteht, 36 ar 75 qm, 

von dem den Beſitzer Ignatz und Ludowika geb. 

Nitkowska — Czajkowski'ſchen Eheleuten gehörigen 

Grundſtück Podgorz Nr. 26, 5 ha 73 ar 50 qm, 


von dem den Schuhmachermeiſter Felix und Anna 
geb. Kruſchka — Krupkowskiſſchen Eheleuten ge: 
hörigen Grundſtück Podgorz Nr. 62, 7 ha 02 ar 
30 qm, 

von dem den Beſitzer Michael und Joſefa geb. 
Noga — Szeczmanski'ſchen Eheleuten gehörigen 
Grundſtück Podgorz Nr. 21, 5 ha 43 ar 81 qm, 
von dem dem Töpfermeiſter Anton Gryeinski zu 
Podgorz gehörigen Grundſtück Podgorz Nr. 8, 
6 ha 71 ar, 

von dem der Kämmerei Podgorz gehörigen Grund: 
ſtück Podgorz Nr. 81, 12 ar 60 am, 

von dem den Rittergutsbeſitzer Joſeph und Fran⸗ 
ziska geb. Dziarnowska — Modrzejewski'ſchen 
Eheleuten zu Czernewitz gehörigen Grundſtück 
Podgorz Nr. 117, 85 ha 87 ar 78 qm, 

von den der Kämmerei Podgorz gehörigen Se⸗ 
parationswegen, welche im Grundbuche nicht ver⸗ 
zeichnet ſtehen, 4 ha 87 ar 75 qm, 

von dem dem Kaufmann Max Krüger zu Thorn 
gehörigen Grundſtück Stewken Nr. 7, 1 ha 35 ar 
79 qm, 


‚von dem der Beſitzerwittwe Mathilde Schmidt 


32 


10. 


Ie 


1 


Nr 


14. 


15. 


310 


geb. Schmidt zu Stewken gehörigen Grundſtück 
Stewken Nr. 6, 2 ha 07 ar 37 qm, 

17. von dem der Wittwe Eliſabeth Hinkler geb. 
Müller zu Stewken und deren Kindern gehörigen 
Grundſtück Stewken Nr. 25, 74 ar 64 qm. 

Nachdem die bezüglichen Pläne vom Bezirks 
Ausſchuß zu Marienwerder definitiv feſtgeſtellt worden, 
iſt der unterzeichnete Landrath vom Herrn Regierung‘ 
Präſidenten zu Marienwerder zum Kommiſſar behufs 
Vornahme der im § 20 des Enteignungsgeſetzes vom 
11. Juni 1874 vorgeſchriebenen Verhandlungen ernannt. 
Hierzu habe ich einen Termin auf 

Mittwoch, den 9. Oktober d. Is., 
Vormittags 9 Uhr 
im Hotel „Kaiſerhof“ zu Stewken anberaumt, 
zu welchem alle Betheiligten mit der Aufforderung 
vorgeladen werden, ihre Rechte im Termine wahrzu⸗ 
nehmen, widrigenfalls ohne ihr Zuthun die Entſchädi⸗ 
gung feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter⸗ 
legung der Letzteren wird verfügt werden. 
Thorn, den 13. September 1895. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau. 
Königlicher Landrath. 
18) Aan ang von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 
Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 

5% ige Littr. A Nr. 1660, 2179, 2317, 2318, 
2652, 2690. 
1094, 1363, 1526, 
2367, 3903, 4273, 
4857, 4927, 5444, 5496. 
988, 1297, 1437, 1536, 
2285, 2412, 2629, 2694, 
3831, 4158, 4197, 4249, 
4700, 4727, 4987, 4990, 
5011. 
43, 171, 458, 697. 
2, 26, 44, 137, 341, 390, 667, 
766. 
35, 114. 
147, 174, 701, 810, 1301, 1327, 
2095, 2140, 2423, 2900, 2998, 
3354. 


2584, 


2235, 


2199, 
4805, 


4352, 
1813, 
3462, 
4655, 
5010, 
4 ¼% ige Littr. H Nr. 
7. G 5 
4% ige Littr. ] Nr. 
F 


” „ 


„ E „98, 167, 450, 501, 602, 828, 
950, 1253, 1347, 1662, 1869, 
2158, 2247. 
„ D „ 157, 305, 316, 570, 769, 802, 
829, 968, 1159, 1492, 1550, 
1643, 1720, 2301, 2336, 2471, 
2508. 
3¼% ige Littr. O Nr. 375, 390. 
„ M „ 769, 807. 
„ N „ 907, 933, 955. 


„ L „ 791, 797, 812, 824, 846 
werden ihren Inhabern hiermit zum 2. Januar 1896 
gekündigt, mit der Aufforderung, von da ab bereit 
Nominalbetrag entweder hier bei uns oder in Berlin 


bei der Preuß. Pfandbrief⸗Bank oder in Königsberg 
i. Pr. bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder in Marien⸗ 
werder bei Herrn M. Hirſchfeld Nachfolger A. Seidler 
während der üblichen Geſchäftsſtunden baar in Empfang 
zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe ſind nebſt den 
zugehörigen nach obigem Verfalltage fällig werdenden 
Coupons und Talons in coursfähigem Zuſtande abzu— 
liefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten 
Pfandbriefe hört mit beſagtem Verfalltage auf und wird 
in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht⸗ 
lichen Amortiſation nach § 28 unſeres Statuts ver⸗ 
fahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen ſind: 

5% Littr. B Nr. 2227, 5038, 5160, 5355. 
O Nr. 793, 1515, 2587, 2616, 2678, 
3282, 4242, 4345, 4577, 4836. 
582. 
199, 842, 1213. 
1127, 1461, 1746, 2031. 
e e, ee ee e 
15 34, 86, 553, 1003, 1445, 1561. 
2445. 
3 ½ % Littr. N Nr. 800. 
M Nr. 131, 876. 
„ D Nr. 186. 
Danzig, den 14. September 1895. 
Die Direction. Weiß. 
Bekanntmachung. 
Die nächſte Prüfung der Maſchiniſten für See⸗ 
dampfſchiffe der deutſchen Handelsflotte beginnt in 
Danzig am 

Dienſtag, den 12. November 1895. 

Meldungen zu dieſer Prüfung mit den in der 
Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom 26. Juli 
1891, Reichsgeſetzblatt Seite 359 und flgd. vorge⸗ 
ſchriebenen Zeugniſſen, ſind unbedingt 2 Wochen vor 
dem Prüfungstermine an den unterzeichneten Vorſitzen⸗ 
den der Prüfungs⸗Kommiſſion portofrei einzureichen. 
Druckexemplare der Prüfungsvorſchriften à 45 Pfennig 
werden auf Wunſch von dem Vorſitzenden zu jeder Zeit 
gegen Einſendung des Koſtenbetrages und des Portos 
verabfolgt. 

Es wird noch darauf hingewieſen, daß in den 
durch $ 3 der Bekanntmachung vom 26. Juli 1891 
vorgeſehenen Fällen, von dem die Prüfung Nachſuchen⸗ 
den durch polizeilich beglaubigte Atteſte nach⸗ 
zuweiſen iſt, daß er während des in Betracht kommen⸗ 
den Zeitraumes die Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗ 
bau⸗ oder Dampfmaſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtätte und 
zwar als Schloſſer, Dreher, Monteur, Schmied oder 
Keſſelſchmied beſchäftigt, zugebracht hat. 

Die vorſtehende Anordnung findet indeſſen keine 
Anwendung auf diejenigen Perſonen, welche bis zum 
1. Oktober 1887 zu einer Maſchiniſten⸗Prüfung zuge⸗ 
laſſen waren. Dergleichen Perſonen können auch zu 
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weiteren Prüfungen auf Grund der früheren Atteſte 
zugelaſſen werden. 

Demgemäß kommen hierbei in Betracht diejenigen 
Maſchiniſten III. Klaſſe, welche die Prüfung vor dem 
1. Oktober 1887 beſtanden haben und nunmehr die 
Prüfung II. Klaſſe ablegen wollen, ſowie diejenigen 
Perſonen, welche vor dem genannten Tage zur Prü⸗ 
fung II. oder III. Klaſſe zugelaſſen worden find, dies 
ſelben aber nicht beſtanden haben. 

Danzig, den 16. September 1895. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Commiſſion für 

Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten. 

Drilling, 
Regierungs- und Gewerberath. 
Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1895 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A. Nr. 56 und 86 zu je 1000 Mark, 

„ BB. „ 128 zu 500 Mark 
ausgelooſt. Sie werden den Beſitzern mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1896 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1896 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
punkt hinaus findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 5. Juni 1895. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 


Bekanntmachung. 
Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 18. Juni 
1887 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen ſind behufs 
Amortiſation ausgelooſt worden: 

4 % Anleihe V. Emiſſion vom 1. Juli 1887. 
Littr. A. über 2000 Mark Nr. 20, 22. 
B, 1000 % O2 

C. über 500 Mark Nr. 34, 60, 70, 74. 
Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer⸗ 
den die betreffenden Kapitalien hierdurch mit der 
Aufforderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung 
der Anleiheſcheine vom 1. Januar 1896 ab bei der hie⸗ 
ſigen Kreis⸗Kommunalkaſſe in Empfang zu nehmen. 
Thorn, den 24. September 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 


22) Die Gutsherrſchaft von Kl. Rohdau beabſichtigt 
den Fahrweg von Kl. Rohdau nach Gr. Rohdau ſeiner 
unbequemen Lage wegen auf ihrer Feldmark eingehen 
zu laſſen, hierfür aber einen in geraderer und kürzerer 
Richtung führenden Weg, wie die hier zu Jedermanns 
Einſicht ausliegende Zeichnung zeigt, anzulegen. Ein⸗ 
wendungen gegen dieſe Wegverlegung ſind innerhalb 
vier Wochen hier im Amte anzubringen. 

Dakau, den 26. September 1895. 

Der Amtsvorſteher. 
R. Schwarck. 
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22) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Ignatz Ziedek, Weber, geboren am 6. Januar 
1879 zu Prag, ortsangehörig zu Dobruska, Bezirk 
Neuſtadt a. Mettau in Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Kgl. ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Dresden, vom 7. Auguft 
d. Is. 

Stephan Zub ai, Drahtbinder, geboren im Jahre 

1841, aus Dlhepole, Komitat Treneſin, Ungarn, 

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 

ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 

präfidenten zu Poſen, vom 25. Auguſt d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Juzi iſt der hie: 

ſigen Königlichen Regierung zur weiteren dienſtlichen 

Verwendung überwieſen. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Beſitzer Wilhelm Deuble 
zu Biſchl. Papau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Paulshof ernannt. 

Im Kreiſe Schwetz ſind der Gutsbeſitzer C. E. 
Gerlich zu Bankau nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bankau 
und der Pächter Baſilus Gorkow in Espenhöhe nach 
abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Espenhöhe ernannt. 

Dem Forſtaufſeher Schendel, bisher in der 
Oberförſterei Jammi, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die durch Verſetzung des Förſters Tappert erledigte 
Stelle zu Labodda, in der Oberförſterei Königsbruch, 
vom 1. Oktober d. J. ab definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Böttcher, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Koſten, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
vom 1. April d. J. ab neu gegründete Förſterſtelle zu 
Lubnia, in der Oberförſterei Gildon, vom 1. Oktober 
d. J. ab definitiv übertragen. 

Die Ortsſchulaufſicht über die Schulen zu Doder⸗ 
lage und Gr. Zacharin, im Kreiſe Dt. Krone, iſt vom 
1. Oktober d. J. ab bis auf Weiteres dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Bartſch in Dt. Krone übertragen 
und der Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Göbel in Gr. Zacharin 
in Folge ſeiner Verſetzung nach Neugolz von dieſem 
Amte entbunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die Schulen in Neugolz, 
Klausdorf, Keßburg und Hoffſtädt iſt vom 1. Oktober 
d. J. ab dem Pfarrer Göbel in Neugolz übertragen 


23) 


und der Kreisſchulinſpektor Bartſch vom gleichen Termin 
ab von dieſem Amte entbunden worden. 

ö Die Ortsaufſicht über die evangeliſche Schule zu 
Eichfelde, Kreis Flatow, iſt dem Pfarrer Kuhn in 
Soßnow übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, 
Pfarrer Buſch in Zempelburg, von dieſem Amte ent⸗ 
bunden worden. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Stegers, Dieckhof und Brenzig, im Kreiſe Schlochau, 
iſt dem Pfarrer Janke in Stegers übertragen und 
der bisherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Dieckmann in 
Elſenau von dieſem Amte entbunden worden. 
| Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Kurzebrack, Mareeſe und Neuhöfen iſt dem Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrath Dr. Otto in Marienwerder 
übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Dr. 
Maydorn zu Marienwerder, auf ſeinen Antrag von 
dieſem Amte entbunden worden. 


24) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Pluskowenz, Kreis Thorn, 
wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

g Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Hubrich zu Culmſee zu melden. 

| Die Schullehrerſtelle zu Heimbrunn, Kreis Culm, 
zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei der Königlichen Kreisſchulinſpektion 
zu Brieſen zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Ziegellack, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder bis 
zum 15. Oktober d. J. zu melden. 

Eine Lehrerinnenſtelle an der Mädchenvolksſchule 
zu Marienwerder, Kreis Marienwerder, wird zum 1. No⸗ 
vember d. J. erledigt. 

Lehrerinnen evang. Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder bis zum 
12. Oktober d. J. zu melden. 


wird 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 40.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung, 


Druck von N. Kanter ' Hofbuchdruckerei. 


